


Rita Payes Quartett 
Rita Payes - trb, voc / Elisabeth Roma - git  

Horatio Fumero - bass / Juan R. Berbin - dr, perc 

 

 

Rita Payés, geboren 1999, wuchs in einer katalanischen 
Musikerfamilie auf. Sie studierte Klavier und Posaune und trat 
2013 der San Andreu Jazz Band bei und nahm unter der 
Leitung des Bassisten und Tenors Joan Chamorro zusammen 
mit Andrea Motis, Magalí Datzira und Eva Fernandez mehrere 
Alben auf. Mit 16 Jahren veröffentlichte sie mit Chamorro ihr 
erstes Album Joan Chamorro presents Rita Payés, auf dem 
unter anderem Scott Hamilton, Dick Oats, Scott Robinson, Toni 
Belenguer und Jo Krause zu hören sind. Ihre CD Lua Amarela 
und Alben mit Toni Vaquer und dem Voodoo Children Collective 
sowie der Martin Leiton Bigband schlossen sich an. In der Folge 
trat sie auf wichtigen Festivals in Spanien, Frankreich, der 
Schweiz, Italien, Marokko, Schweden, Griechenland und 
anderen Ländern auf und veröffentlichte 2019 die Alben My 
Ideal (mit Massimo Farao) und In New York. 
 
Gemeinsam mit ihrer Mutter, der klassischen Gitarristin 
Elisabeth Roma, spielte sie die Alben Imagina und Como la 
piel ein, deren Repertoir die beiden 2021 bei JazzBaltica 
präsentierten. In diesem Projekt greifen die beiden die Musik 
auf, die sie ihr Leben lang begleitet hat, von traditionellen 
katalanischen Wiegenliedern bis zu Bossa Nova, Fado und 
Boleros. 2021 traten sie mit ihrem Quartett auch auf dem 
INNtöne Jazzfestival in Oberösterreich auf. 
 
Horatio Fumero, geboren 1949 in Argentinien, studierte in 
Buenos aires und Genf Kontrabass. 1973 trat er am Montreux 
Jazz Festival mit Gato Barbieri auf und lebt seit 1980 in 
Barcelona wo er bis 1997 dem Trio Tete Montoliu angehörte. ER 
spielte unter anderem mit Freddie Hubbard, Johnny Griffin, 
Philip Catherine, Woody Shaw, Bobby Hutcherson und Danilo 
Perez. 
 
Juan R. Berbin, geboren 1983 in Venecuela, lebt als Musiker 
und Tontechniker in Barcelona. 


